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Buchpräsentation:,,Das
Schlachten der Schweine", 19. 2.,

zo Uhr, Amthof Feldkirchen KK

Kann die Literatur
etwas verändern?
',, ,,Ich drehe die Frage um. Was
ändert heute überhaupt noch
etwas?", so der .A,utor Gerald
Eschenauer. ,,Alles geht sei-
nen Weg. Das bedeutet aber
nicht der ,,lei losn"-Mentalität
des Kärntners Tür und Tor zu
öffnen. Impertinent fand ich
ein gedrucktes Interview eines
Villacher Theatermachers, der
über die Subventionspolitik
sprach. Darin hieß es: ,,Theater
könne nichts verändern, die
Hand, die einen fiittert, wäre
maximal anzuknabbern." Das
ist die größte Scheiße, die ich
ie gehört habe. Das ist das Ende
von Theater und wenn man die-
sem Bpispiel literarisch folgt,
auch von Literatur. Jedes Wort
ist in der Lage etwas zu ändern.
Meine zor3 gegründete Litera-
turinitiative BUCHT3 fördert
heimische Autoren." 1244123

,Auf das Gedankliche
mit Worten reagieren'
Den Autor Gerald
Eschenauer verbindet
viel mit Feldkirchen.
Nun präsentiert er
hier sein neues Buch.

i.WOCHE: Was ist Ihnen als
Schrift steller wichtig?
GERAID ESCHENAUER:,,Be.
freit zu schreiben. Kompro-
misslos an Textmaterial her-
anzugehen und dabei weder
kommerzielle noch Verlags-
interessen zu verfolgen. Das
Schreiben in seiner ursprüng-
lichsten Form ist ,,auf das
Gedankliche zu reagieren".
)egliche Begrenzung ist ihm
hinderlich."

Wie viele Bücher sind bereits
erschienen?
,,Ich schreibe gerade an meinem
4. Buch. Bisher erschienen sind
,,Miefke Saga I", ,,Miefke Saga II
- Passionen", ,,Das Schlachten
der Schweine"."

Worum geht es im Buch?
Das Buch enthält r9 Kurzge-
schichten, ein Gedicht und
eine,,Riechtikstelung". Die Ge-
schichten stehen für sich. Was
sie verbindet ist die mensch-

Für Gerald Eschenauer ist
Schreiben ein Fulltime-lob, der
gefördert werden müsste KK

liche Handlungsebene, die,
wenn ich sie extrahiere und
isoliert darstelle, durchaus
schockiert. An reinen Land-
schaft sbeschreibungen bin ich
nicht interessiert.

Es ist eine Kärnten-Reflexion
- wie sehen Sie Kärnten?
,,Kärnten ist überall, inso-
fern ist das Buch kein reines
Kärnten-Buch. Dass Protago-
nisten in Kärnten agieren, ist
kein Indiz daftir, dass es nicht
überall So sein könnte. Kärnten
- ,,Ein wunderschönes Land,

gäbe es die Menschen nicht".
Nein, Spaß beiseite. Das Land
per se ist grandios, mit sei-
nen Naturschönheiten. Nur
die Handlungen der hier ver-
antwortlichen Charaktere aus
Politik und Wirtschaft sind ka-
tastrophal. Eine Verschiebung
der Prioritäten wäre nötig.
Niemanden interessiert lang-
fristig das Wohl des Landes. Es

ist, denke ich, einzigartig, dass
ein Waffenproduient mit dem
,,Großen Goldenen Ehrenzei-
chen" des Landes ausgezeichnet
wird oder für Literatur nur t %o

des Kulturbudgets ausgegeben
wird, während unser Kulturre-
ferent ftir kommerzialisierte
Brauchtumsveranstaltungen
das Füllhorn mit r,6 Millionen
Euro ergießt. Das ist politische
Polemik, billiger Stimmenkauf
gepaart mit Hilflosigkeit."

Warum haben Sie dieses The-
magewählt?
,,Weil, so absurd das klingt - ich
den Menschen liebe, dieses
Land liebe und mir das Herz
bricht, wenn ich sehe, wie di-
lettantisch und gezielt hier zer-
stört wird. Auf seelischer, kör-
perlicher und landschaftlicher
Ebene." r23E6E6


